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Friedens-Arche Schweiz

Raben, Raben, nichts als Raben

zeigen sich dem Hirtenknaben,
doch die Friedenstaube traut

fehlt, wieweit er sucht und schaut.
Haug.

Das schönste Alter
Das günstigste Alter tür eine Frau ist

unstreitig sieben Jahre. Mit sieben setzt
sie sich ohne affektiertes oder echtes

Zögern einem Mann auf den Schoh,
ohne dafj ihm dabei die Knie
einschlafen. Sie hört ihm gerne zu, ja,
ermuntert ihn zu reden und glaubt alles

was er sagt. Ihre Erkundigungen, wo
seine Haare geblieben seien, sind zwar

COURVOISfER

Generaldépôt für die Schweiz:
Jean Haecky Import A.-G., Basel

manchmal etwas unangenehm, aber ihr
Mitgefühl über den Verlust ist fraglos
echt. Zwar interessiert sie sich
übertrieben für den Zustand seiner
Brieftasche und ist nie zu stolz, finanzielle
Hilfe anzunehmen, doch ist sie keinesfalls

eine Geldjägerin, deren Dankbarkeit

von dem beigesteuerten Betrag
abhängt. Für nur zwei Rappen wird sie
liebevoll seine Hornbrille vollkommen
aus der Form bringen und er kann
sicher sein, dafj dieser Zärtlichkeitsbeweis

echt ist. Gewifj mit sieben
Jahren fehlen ihr fast alle Vorderzähne.
Aber dafür pudert sie sich nicht die
Nase kreideweih, malt ihre Nägel nicht
und raucht noch nicht. Im grohen gangen

ein reizendes Alter M- H.

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof Zürich

Ein Grundsatz:

Qualität und Preiswürdigkeit!
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Roßgedanken

Vor einem Wagen steht ein Pferd,
Das eben seinen Darm entleert.
Es fühlt vom Apfel, der noch raucht,
Sich philosophisch angehaucht.

Welch groher Zwiespalt, denkt es, klafft
Doch zwischen Lohn und Arbeitskraft
Wie viel ist's, was man täglich kauf,
Und, ach, wie wenig wird verdaut I

Sein Herr spricht oft von seinem Werf
Und rühmt sich mit dem «guten Pferd»,
Und doch ist fremd ihm seine Not,
Meist ist es abends halber tot

So stellt das Tier sich manches vor
Und kratzte gern sich hinferm Ohr;
Weil das nicht geht, mit keinem Bein,
Krafzt es nur einen Pflasterstein.

Und schreibt mit seines Fufjes Huf:
Ein Hund, der mich zum Zugtier schuf
Jetzt tätschelt man mir noch das Maul,
Bald heiht es «armer, alter Gaul!»

Zuletzt bin ich dem Herrn zuviel,
Schafft er mich in ein Fleischasyl.
Dort enden Hunger sowie Durst
Dem Menschen ist ja alles Wurstl

R. N.

Galant
Dame: «Wie kommt nur so ein gro-1

fjer, kräftiger Mann wie Sie dazu, zu

betteln?»
Bettler: «Es ist der einzige Beruf,

Madame, der es einem erlaubt, eine
schöne Dame anzureden, ohne ihr
vorgestellt zu sein.» B'F>

Dreh dich mal um,
und zeige die neuen Kleider
dem staunenden Publikum.
Mantel und Anzug undsoweiter.
Ja, ja, das sind Kleiderl
Kleider von der Tuch A.G.
Erhaben über vieles,
So hoch, wie der Monte Brè I

Gute Herrenkonfektion ist preiswert in den Tuch A.-G-"

Verkaufsgeschäften erhältlich:
Basel, St. Gallen, Luzern, Schaffhausen, Winterthur, Arbon,

Chur, Frauenfeld, Glarus, Herisau, Olfen, Romanshorn,

Stans, Wohlen, Zug, Zürich.

Depots in Biel, Interlaken, Thun, Bern, La Chaux-de-Fonds.

iSl^Ii, wieweit si' suclit unci 5c!isut.
r-isug.

Oss günstigste ^Itsr iür sins f^rsu isi

unstreitig sisksn lslirs. /Vit sisksn setzt
sie sicn oiins sttsktisriss ocisr sclitss
Zögern einem /Vsnn sui cisn 8cnoh,
oiins cisi; inm cisksi ciis Xnis ein-
sclilstsn. 8!s iiört ilim gsrns zu, js, sr-
muntert iiin zu rscisn unci glsukt silss
wss sr ssgt. iiirs l-rlcuncligungsn, wo
ssins ttssrs gsklisken seien, sinci zwsr

cMVOIAw

Ssnsrsicispöt Iür ciis 8ctiwsiz:
jesn «secicv Import X.-c»., gg5si

msncnmsl stwss unsngsnsnm, sksr ilir
/Vilgsiüiil üksr cisn Verlust ist trsglos
sclit. zlwsr intsrsssisrt sis sicli üksr-
trisksn tür cisn ?ustsnci seiner krist-
tssclis unci ist nis zu stolz, tinsnzislls
t-Iilts snzunslimsn, ciocli ist sis ksinss-
tslls sins Oslcijsgsrin, clsrsn Osnicksr-
ksit von cism ksigsstsusrisn ksirsg sk-
lisngi. k^ür nur zwsi ksoosn wirci sis
lisksvoll ssins i-Iornkrills vollkommen
sus clsr l^orm kringsn uncl er lcsnn

siciisr ssin, cisl; ciisssr ?srtliclikeitske-
weis sclit ist. Oswii; mit sisksn
islirsn tslilsn ilir tsst slls Vorclerzsiins.
>°»ksr clstür oucisrt sis sicii niciit ciis
t>isss krsiciswsil?, mslt iiirs I^IsgsI niciit
unci rsuclit nocii niciit. Im großen gsn-
gsn sin rsizsnciss ^Itsr I I-I.

gsgsnüdsr l-isuptdslinnot ^uricti

iiin Oruncisstz:
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Vor sirisrn Wsgsn ztolit sin r'tsrcl,
Osz slzsn zsinsn Osrm oniloori.
Hz tütiit vorn ^ptoi, cisr nocii rsuciit,
5icli ptiiiozoptiizcti sngstisucnt.

Woicti grolzsr ?wiszpsit, cionlci 05, Icisitt
Oocti iwizctisn i.otin unci ^rositzicrstt
Wis visi izt'z, wsz nisn tsgiicii Icsut,
Uncl, scti, v/is wenig wirci vorcisut I

5sin I-isrr zpriclit oit von zsinsm Wsrt
tlnci rütimt zicti mit cism «gutsn ?lsrci»,
Unci ciocii izt trsmci iiim ssins niot,
/Vtsizt izt sz sizsnciz tisiksr tot

5o ztsiit cisz lisr zicii msnciisz vor
Unci Icrstzto gsrn zicii Iiintorm Oiir?
Woii cisz nictit gslit, mit Icsinsm ösin,
Xrst^t sz nur sinsn ?tisztsrztoin.

Unci zcnroibt mit zsinsz k^ulzsz >-iut:

Iiin >-Iunci, cisr micli zum Zugtier zctiut
^otit tstzciisit msn mir nocli clsz r/sui,
ösici tisitzt sz «srmsr, sitsr Osui!»

Z^uist^t kin icti cism I-iorrn zuvisi,
5ctisttt sr micti in oin ^isizctiszvi.
Oort oncion >-iungsr zowis Ourzt
Osm /Visnzctisn izt js siisz Wurztl

k. ti.

Salats
Osms: «Wis kommt nur so sin gro

her, krsttigsr /Vsnn wis 8is ciszu, zu

ketteln?»
lZslilsr: «Iis ist cisr einzige ösrut,

/Vsclsms, cisr ss sinsm srisukt, sine
sciiöns Osms snzurscisn, oiins iiir vor-
gsstsllt zu ssin.»

Orsti ciicli msi um,
unci zsigs ciio nsusn Xioicisr
cism ztsunoncisn ?ulziiicum.
/V>sntsi unci ^nzug uncizowsitor.
^s, js, cisz zinci Xioicisri
Xisicisr von cior lucli ^.O.
Lrnsosn üksr visisz,
8o tiocti, wis cisr rvVonto IZrö I

S-5«!, z«. s-l!en, cu-srn. 5cksIIt>-Ui-n. Wmisslku?, >'kon,

Lkur. l-r-iusnlslcl. vlsrui, ttsrl!-u, vilsn, Icom-nik-^i

vspoli ln kiel, lnlsrisicsn, ikun. S»?n. i.s cksu»-cls-^->n^>'
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